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436 Jlluftrtrt* fibojeijertribe ganömerker-Jeitung

23erfaffer eingeljeube SBinfe. ©r jeigt, auf weldj einfache
SBeife biefeê $fjeilgebiet unferer Slrd^iteftur erlernt werben
Eann unb meldjer Ôîegeln man fid) bebient, um ridtjtig bar=

geftellte fjaffaben mittelft fjarben Ejeroorgubeben. ®a§ 2Ber£=

eben (SoftenpreiS fjr. 4. 05) biirfte meber in ben SBiblio*

tbefeu ber ©dfuEen unb Siireau'g, nod) in ber ©ammelmappe
eine§ ftrebfamen SautedjniïerS ober angebenben 3lrd)tteften
fehlen. Strait: 3Serf)äItnifsIeI)re ber ©äulenorbnungen. —
Slnmeubung ber ©äulenorbnungen beim gaffabenbau, auf ben

mobernen (Siebelbau, auf ben üftobelbau x. — ©rgebniffe

^rageu.
363. ©elcpes ©efebäft liefert ©argbefcblaggarnituren in aller,

möglichen 9füancen? könnten Vorlagen unb ffßreiäuerjeicöniffe
baju gefchictt rnerben?

364. ©eldje® @efd)äft übergibt courante Slrtüel EommtfftonS*
meije in fbanbel?

365. ©ie fiel fßferbefraft bat ein oberfcblacijtige® ©affer«
rab mit uoUftänbig geniigenbein ©affer? ®a® SRab ift 80 Ö'enti«
meter breit unb 6 Weter Ejoct) ; toie Diel Straft braucht e®, um 6"
biete© tBauIjoU burd)® Wittel ju febneiben?

366. ©er fabrijirt ober uermittelt ®ejima(maagen neuefter
Stonftruttion

'<ro|s

ber auf ben moberneu fjaffabeubau angetoanbteu ©äuien=

orbnungen. — Regeln für bad 3lnroettben ber ©äulettorb*

uungen beim Slufreifjen ber (Jaffaben. — ®a§ Sjjeroorljeben

ber (Çaffaben (©djatrenîebre, Stquareüiren tc.

Sittcrotur.
„®cc 3wutfd)C ©tciubü&baucr", amtliches Organ be® 58er«

banbe® beutfeber ©teimnettgefebäfte (©. ipobl'® SSerlag in Witndien).
®iefe im fiebenten Sabre' erfebeinenbe gacbieitfcbrift bat fid) bie

Slufgabe gefteUt, ade® auf bie ©teininbuftrie unb bie uerioanbten
©efcbäftSüweige tBejiiglicbe in überficbtlicber ©eife jur 2lnfd)auung
ju bringen. Slu&er been febr reichhaltigen tejtlicben XOeile bringt
biefelbe faft in jeber Sîumuter Slbbitbungen uon Originalentwürfen
ju ©rabbenfmalen, 3eid)nunge" neuer SteiitbearbeitungSmafcbinen
u. f. id. ®ie febr gut au®geftattete 3ettfcbrift tann jebem 3n«
tereffenten auf® Söefte empfohlen werben.

367. ©er liefert ?l®beft in platten ))u 3Jerpacfung®jwecfen?

368. ©o toare eine folibe Wafcbine, nur ifSetroleummotor,

ju uermietben? ®erfelbe follte Straft auStpirten, um gut jwei» unb
breijöltige® Jpartpolj auf einer 3irtularfäge ju fdjneiben. g-rage=
fteller münfebt bie Wafdjine perfönlid) an Ort unb ©teile im Sie«

triebe ju feben.

369. ©er liefert ober fabrijirt bie fogen. englifdjen Stacheln?

370. ©er bat einen alten, nod) brauchbaren ülinbo® unb
ftärteren ©dtraubftocf ju oertaufen, unb welchen 'fSrei®?

371. ©er liefert Vlu®guf;robrDerfd)Iüffe unb SSerfcpraubungen
,)u fßetroleumfanuen, 1—5 l'iter paltenb?

372. ©er liefert 9l8beft?

373. ©ie werben Ülbtrittleituugen am beften aufgebaut?
(©alj au®gefd)loffen.)

374. ©inb bie Stod)l)erbe Don Sfnnbenban® in 3imd) ruirt=
lidi febr empfeblenStuertb unb bie Seftett punfto §oljerfpami6

^rolifit non 3. £»tauffadjer'$ ^ttinetten
aud Seetfdien'® ,,§od) Dom ©ätilid an".

(ISitt 33anbd)en ©ebiepte, tßerlag uon g. öaffelbrinl in St. ©allen. 1891.)

®er 3etd)iter unb SDetorationsmaler finbet barin oom rüpim
lid)ft befanniett ^ünftlerftift ©tauffadicr'd ca. 80 fel)r fd)ötte, neue

fUintmi-CompItttonen.fmituralifUrdj uiti fltjltfirt, toeldje il)m
in getotffett gäüen aid ttortreffliltjc ÜMotiot bienett Eönnen.
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Verfasser eingehende Winke. Er zeigt, auf welch einfache
Weife dieses Theilgebiet unserer Architektur erlernt werden
kann und welcher Regeln man sich bedient, um richtig dar-
gestellte Fassaden mittelst Farben hervorzuheben. Das Werk-
chen (Kostenpreis Fr. 4. 05) dürfte weder in den Biblio-
theken der Schulen und Bureau's, noch in der Sammelmappe
eines strebsamen Bautechnikers oder angehenden Architekten
fehlen. Inhalt: Verhältnißlehre der Säulenordnungen. —
Anwendung der Säulenordnungen beim Fassadenbau, auf den

modernen Giebelbau, auf den Möbelbau rc. — Ergebnisse

Fragen.
363. Welches Geschäft lieferl Sargbeschlaggarnituren in allen

möglichen Nuancen? Könnten Vorlagen nnd Preisverzeichnisse
dazu geschickt werden?

364. Welches Geschäft übergibt courante Artikel koinmissivns-
weise in Handel?

363. Wie viel Pferdekraft hat ein oberschlächtiges Wasser-
rad mit vollständig genügendem Wasser? Das Rad ist 86 Cents-
meter breit und 6 Meter hoch: wie viel Kraft braucht es, um 6"
dickes Bauholz durchs Mittel zu schneiden?

366. Wer sabrizirl oder vermittelt Dezimalwaagen neuester
Konstruktion?

>^5

der auf den modernen Fassadenbau angewandten Säulen-
ordnungen. — Regeln für das Anwenden der Säulenord-

nungen beim Aufreißen der Fassaden. — Das Hervorheben
der Fassaden (Schattenlehre, Aquarelliren ?c.

Litteratur.
„Der Deutsche Steinbildhauer", amtliches Organ des Ber-

bandes deutscher Steinmet,geschäste sE. Pvhl's Verlag in Münchens.
Diese im siebenten Jahre' erscheinende Fachzeitschrift hat sich die

Aufgabe gestellt, alles auf die Steinindustrie und die verwandten
Geschäftszweige Bezügliche in übersichtlicher Weise zur Anschauung
zu bringen. Außer dem sehr reichhaltigen textlichen Theile bringt
dieselbe fast in jeder Nummer Abbildungen von Originalentwürsen
zu Grabdenkmalen, Zeichnungen neuer Steinbearbeitungsmaschinen
n. s. w. Die sehr gut ausgestattete Zeitschrist kann jedem In-
teressenten ausS Beste empfohlen werden.

367. Wer liefert Asbest in Platten zu Berpacknngszwecken?

368. Wo wäre eine solide Maschine, nur Petroleummotor,
zu vennielhen? Derselbe sollte Kraft auswirken, um gut zwei-und
dreizölliges Hartholz auf einer Zirkularsäge zu schneiden. Frage-
steller wünscht die Maschine persönlich an Ort und Stelle im Be-
triebe zu sehen.

366. Wer liefert oder fabrizirt die sogen, englischen Kacheln?

376. Wer hat einen alten, noch brauchbaren Ambvs und
stärkeren Schraubstock zu verkaufen, und welchen Preis?

37> Wer liefert Ausgnszrohrverschlüsse und Verschraubungen
zu Petrvlenmkanuen, 1—b Liter haltend?

37A. Wer liefert Asbest?

373. Wie werden Abtrittleitungen am besten ausgethaut?
(Salz ausgeschlossen.)

374. Sind die Kochherde von Knabenhans in Zürich wirk-
lich sehr empfehlenswerth und die Besten Punkts Holzersparniß?

proven von ^»taulfacher's Pignetten
aus Beetscken's „Hoch vom Säntis an".

(Ein Bändchen Gedichte, Verlag von F. Hasselbrink in St. Gallen. 1891.1

Der Zeichner und Dekorationsmaler findet darin vom rühm-
lichst bekannien Künstlerstift Stauffacher's ca. 8V sehr schöne, neue

Stumeil-Compolitioneii.snaturalistisch und stlftijirt, welche ihm
in gewissen Fällen als vortreffliche Motive dienen können.
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